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wünscht, wenn nun nicht gerade in diesem Augenblick die Kündigung ausgespro­
chen würde; dies umso weniger, als es schwer halten werde, die Veröffentlichung 
der Kündigung hintanzuhalten, wenn die Kündigung der deutschen Regierung 
zur Kenntnis gebracht werden müsse.

Unter diesen Umständen hat sich der Vorsteher des Volkswirtschaftsdeparte­
ments damit einverstanden erklärt, dass die Kündigung vorläufig als nicht gesche­
hen betrachtet werde. Er würde darauf zurückkommen, sobald sich dies als not­
wendig erweist.

Der Rat billigt das Vorgehen des Vorstehers des Volkswirtschaftsdepartements, 
indem er von diesen Mitteilungen in zustimmendem Sinne Kenntnis nimmt.
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1814. Grenzverletzung durch italienische Truppen
Mündlich

Laut Berichten, die dem Vorsteher des politischen Departementes zugegangen 
sind, haben Ende August an zwei Stellen der schweizerisch-italienischen Grenze 
im Gebirge italienische Soldaten die schweizerische Grenze überschritten. Im 
einen Fall hat ein schweizerischer Grenzwächter, der dazu kam, den Offizier, der 
die Soldaten befehligte, auf die Grenzverletzung aufmerksam gemacht, worauf 
dieser sich entschuldigte und sich sofort mit seiner Truppe auf italienisches Ge­
biet zurückzog, im ändern Fall verliessen die italienischen Soldaten das schweize­
rische Gebiet ungesäumt, als sie eines schweizerischen Grenzwächters ansichtig 
wurden, der in der Nähe seinem Dienst oblag. Der Generalstab ist von diesen 
Vorkommnissen in Kenntnis gesetzt worden.

Das sind aus jüngster Zeit zwei Fälle von Grenzverletzungen, wie sie anschei­
nend an der schweizerisch-italienischen Grenze ziemlich häufig Vorkommen. Um 
nun nicht den Anschein aufkommen zu lassen, als ob der Bundesrat gesonnen sei, 
solche ihm zur Kenntnis gelangende Grenzverletzungen schweigend hinzuneh­
men, beabsichtigt der Vorsteher des politischen Departementes, den italienischen 
Gesandten bei Gelegenheit auf diese Vorfälle aufmerksam zu machen und ihn zu 
ersuchen, es möchten die an der Grenze ihrem Dienst obliegenden italienischen 
Truppen zu grösserer Gewissenhaftigkeit in der Beobachtung der Grenze ange­
halten werden.2.

1. Abwesend: H aab und Musy.
2. Am 8 .9 .1 9 2 5  teilte der Stellvertreter des Vorstehers des M ilitärdepartementes, E.Chuard, 
dem Vorsteher des Politischen Departementes in einem Schreiben mit, dass es am 28 .8 .1925  öst­
lich des Berninapasses und am 2 9 .8 .1925  beim Passo di Federia zu zwei Grenzverletzungen ge­
kommen sei. Chuard führte weiter aus: I...J Obwohl wir diesen beiden an sich geringfügigen
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Der Rat billigt das vom Vorsteher des politischen Departements in Aussicht 
genommene Vorgehen3.

Grenzverletzungen keine grosse Bedeutung beimessen, glauben wir doch, dass sie dem italieni­
schen Kriegsministerium auf dem am 4. dies im Bundesrat besprochenen Wege zur Kenntnis ge­
bracht werden sollten, mit der Bitte, die nötigen Massnahmen zu ergreifen, um die Wiederholung 
derartiger Verletzungen unseres Gebietes, so friedlich sie auch sein mögen, in Zukunft zu verhin­
dern.

Wir erachten es in der Tat für gefährlich, bei unsern südlichen Nachbarn den Glauben aufkom- 
men zu lassen, als seien uns diese Grenzverletzungen gleichgültig. Es könnte dies leicht Präze­
denzfälle schaffen und eines Tages zu unangenehmen Zwischenfällen führen (E 2001 (B) 6/3).
3. Vgl. auch Nr. 105.

93
E 1005 2/3

Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 4. September 19251

Völkerbund. Instruktionen der schweizerischen Abordnung zur VI. Session
der Völkerbundsversammlung

Politisches Departement. Antrag vom 3. September 1925

Das politische Departement hat zur Besprechung der auf der Tagesordnung 
der VI. Session der Völkerbundsversammlung verzeichneten Verhandlungsge­
genstände eine gemeinsame Konferenz der bundesrätlichen Delegation für 
auswärtige Angelegenheiten und der Mitglieder der schweizerischen Abordnung 
zur Versammlung einberufen. An der Konferenz, die am 26. August in Bern statt­
fand, nahmen der Bundespräsident, der Vorsteher des politischen Departementes, 
der Chef der Abteilung für Auswärtiges und sämtliche Mitglieder der Delegation 
zur Völkerbundsversammlung teil. Auf Grund dieser Besprechung legt nunmehr 
das politische Departement den Entwurf der der schweizerischen Abordnung zu 
erteilenden Weisungen zur Genehmigung vor2.

Aus der Beratung ist folgendes hervorzuheben:

Zu Ziffer 1, Abs. 2, der Weisungen.

Hier wird bemerkt, beim Völkerbund mache sich die Neigung geltend, seine 
Tätigkeit a u f unpolitischem Gebiet über Dinge zu erstrecken, die kaum zu seinem 
Aufgabenkreis gerechnet werden können, und es wäre zu wünschen, dass diese 
Neigung etwas eingedämmt werden könnte. Die Abordnung sollte daher, soweit 
die Förderung der internationalen Zusammenarbeit auf unpolitischem Gebiet in

\. Abwesend: Häberlin undM usy.
2. E 2001 (B) 8/32. Vgl. den definitiven Wortlaut der Instruktionen, in: BB1 1925, III, S.674fT.
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